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ProblematikProblematik aufauf OrganisationsniveauOrganisationsniveau

AufAuf Niveau Niveau OrganisationOrganisation
•• auflauflöösensen vonvon TeamsTeams
•• ElternEltern, die , die ihreihre KinderKinder holen holen 

wollenwollen
•• üüberspannteberspannte / / üüberarbeiteteberarbeitete

VorgesetzteVorgesetzte / / 
VerhaltensexpertenVerhaltensexperten

•• UnzulUnzuläänglichengliche RRääumlichkeitenumlichkeiten
•• FinanzielleFinanzielle ProblemeProbleme
•• (Re)organisatorische (Re)organisatorische ProblemeProbleme

VerdecktVerdeckt
•• KeineKeine ProtokolleProtokolle oderoder

unzureichendunzureichend ausgearbeitetausgearbeitet
•• KeinKein gutesgutes SicherheitssystemSicherheitssystem
•• KeineKeine eindeutigeneindeutigen AbsprachenAbsprachen

zurzur IntimsphIntimsphäärere
•• MitarbeiterMitarbeiter die die richtigrichtig bezahltbezahlt

werdenwerden
•• BBüürokratierokratie
•• FehlenFehlen einereiner eindeutigeneindeutigen VisionVision

zur Hilfeleistungzur Hilfeleistung
•• SchaufenstermentalitSchaufenstermentalitäätt

ProblematikProblematik aufauf TeamniveauTeamniveau

ProblematikProblematik
•• ProblemeProbleme in der in der 

ZusammenarbeitZusammenarbeit
•• ProblemeProbleme in der in der OrganisationOrganisation
•• BelegungsproblemeBelegungsprobleme
•• ZuZu wenigwenig ErfahrungErfahrung / / 

ProfessionalitProfessionalitäätt
•• HandelungsverlegenheitHandelungsverlegenheit
•• Nicht erkennen Nicht erkennen ProblematikProblematik

KlientKlient
•• ÜÜberfragtberfragt werden / werden / üüberber eigene eigene 

Grenzen Grenzen hinaushinaus gehengehen

VerdecktVerdeckt
•• FehlenFehlen einereiner eindeutigeneindeutigen VisionVision
•• FehlenFehlen vonvon HausregelnHausregeln
•• FehlenFehlen vonvon guterguter ÜÜbergabebergabe

undund FeedbackFeedback
•• AusbildungsniveauAusbildungsniveau / / 

EinstufungEinstufung
•• SchlechteSchlechte VorbereitungVorbereitung bei der bei der 

AufnahmeAufnahme
•• EinstellungEinstellung (Sub)(Sub)kulturkultur / Team/ Team
•• UnzureichendeUnzureichende SteuerungSteuerung
•• SplittingSplitting / / TeilungTeilung
•• UngesundeUngesunde symbiotische symbiotische 

BeziehungBeziehung mitmit demdem KlientenKlienten
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ProblematikProblematik aufauf Niveau Niveau Eltern Eltern 
((gesetzlichergesetzlicher BetreuerBetreuer))

ProblematikProblematik
•• ErziehungsproblemeErziehungsprobleme
•• VerzweiflungVerzweiflung / / BurnoutBurnout
•• HandlungsverlegenheitHandlungsverlegenheit
•• Nicht erkennen der Nicht erkennen der Probleme  Probleme  

vergrvergrößößert dieert die ProblematikProblematik
•• UngesundeUngesunde SymbioseSymbiose
•• SplittingSplitting VerhaltenVerhalten

VerdecktVerdeckt
•• AkzeptanzAkzeptanz((ProcessProcess) des ) des 

behindertenbehinderten KindesKindes
•• FehlenFehlen frfrüühzeitiger Erkennung hzeitiger Erkennung 

der Verhaltensproblematikder Verhaltensproblematik
•• FrFrüühe Bindungsproblemehe Bindungsprobleme
•• UnzureichendeUnzureichende BegleitungBegleitung

durchdurch ExpertenExperten
•• EigenesEigenes kognitiveskognitives undund/ / oderoder

sozialessoziales FunktionsniveauFunktionsniveau
•• Psychiatrische Psychiatrische ProblematikProblematik
•• GestGestöörterte BeziehungBeziehung mitTeammitTeam / / 

EinrichtungEinrichtung / / ……

ProblematikProblematik auf Klientenniveauauf Klientenniveau

ProblemenProblemen
•• ((SchwereSchwere) ) SelbstverwundungSelbstverwundung
•• PhysischePhysische oderoder verbale verbale AgressivitAgressivitäätt
•• ÄÄngstengste
•• TrinkTrink-- und Essproblemeund Essprobleme
•• Anti Anti sozialessoziales VerhaltenVerhalten
•• IsoliertesIsoliertes DaseinDasein
•• PsychotischesPsychotisches undund / / oderoder dissoziativesdissoziatives

VerhaltenVerhalten
•• PicaPica
•• FixiertFixiert sein sein aufauf MenschenMenschen undund

GegenstGegenstäändende
•• ÜÜberber-- / / unterreiztunterreizt
•• ((SexuellSexuell) ) entgleistes Verhaltenentgleistes Verhalten
•• Und noch viel andere Und noch viel andere 

VerhaltensproblemeVerhaltensprobleme

VerdecktVerdeckt
•• GeistigeGeistige undund//oderoder kköörperlicherperliche

BehinderungBehinderung
•• GestGestöörterte oderoder verlangsamteverlangsamte

EntwicklungEntwicklung
•• FrFrüühe Bindungsproblematikhe Bindungsproblematik
•• SyndromeSyndrome, genetische , genetische undund oderoder

neurologische neurologische AbweichungenAbweichungen
•• Nicht Nicht angeborenerangeborener HirnschadenHirnschaden
•• Autismus Autismus 
•• Spasticiteit, Spasticiteit, Legasthenie,Legasthenie, uswusw..
•• HospitalisierungHospitalisierung / / angelernteangelernte

HilflosigkeitHilflosigkeit
•• uswusw..
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Kritische Kritische ErfolgsfaktorenErfolgsfaktoren eineseines
VerVeräänderungsprozessesnderungsprozesses

•• inhaltliche Fachkenntnisse / adinhaltliche Fachkenntnisse / adääquate Expertise quate Expertise 
des des CasemanagersCasemanagers

•• Unterstutzung durch Diagnostik Experten Unterstutzung durch Diagnostik Experten 
(Diplom(Diplom--Psychologen, DiplomPsychologen, Diplom--PPäädagogen, dagogen, 
Artz/PsychiaterArtz/Psychiater u.au.a.).)

•• MultidisziplinMultidisziplinääre Abstimmung zur re Abstimmung zur 
VerVeräänderungsideennderungsideen

•• externes, objektives Engagementexternes, objektives Engagement
•• breite Zustimmung zu Verbreite Zustimmung zu Veräänderungsideen / nderungsideen / 

Beteiligung und Engagement der EinrichtungBeteiligung und Engagement der Einrichtung
•• Entscheidungsbefugnisse der unmittelbar Entscheidungsbefugnisse der unmittelbar 

Beteiligten / (falls notwendig) die MBeteiligten / (falls notwendig) die Mööglichkeit, glichkeit, 
Entscheidungen erzwingen zu kEntscheidungen erzwingen zu köönnennnen

Kritische Kritische ErfolgsfaktorenErfolgsfaktoren eineseines
VerVeräänderungsprozessesnderungsprozesses (2)(2)

•• eine gute Betreuungsstruktur / Organisation;eine gute Betreuungsstruktur / Organisation;
•• KontinuitKontinuitäät beim Personal (keine t beim Personal (keine 

Personalfluktuation)Personalfluktuation)
•• PrioritPrioritäät / Vorrang des Klienten und seines t / Vorrang des Klienten und seines 

BetreuungsbedarfsBetreuungsbedarfs
•• Klarheit bezKlarheit bezüüglich Rollen, Aufgaben und glich Rollen, Aufgaben und 

ZustZustäändigkeitenndigkeiten
•• Offenheit, Vertrauen, Respekt und Offenheit, Vertrauen, Respekt und 

WertschWertschäätzungtzung
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RollenverstRollenverstäändnisndnis CasemanagerCasemanager

UnabhUnabhäängigngig
InhaltserfahrenInhaltserfahren
SignalfunktionSignalfunktion:  :  IInhaltnhalt, , ZusammenarbeitZusammenarbeit, , OrganisationOrganisation

StimulierendStimulierend
KeineKeine direktedirekte HilfeleistungHilfeleistung
UnterrichtenUnterrichten, Training, , Training, CoachingCoaching
Methoden (Methoden (ÜÜbertragbarkeitbertragbarkeit))
Prozessorientiert Prozessorientiert 

KenntnisseKenntnisse undund Attitude darstellenAttitude darstellen

•• AusgangspunktAusgangspunkt: : ImIm system system selberselber sindsind vieleviele
KenntnisseKenntnisse undund ErfahrungenErfahrungen anwesendanwesend, , aberaber
unzureichendunzureichend genutztgenutzt

•• KenntnisseKenntnisse mobilisierenmobilisieren undund zusammenzusammen bringenbringen
•• ImplizitImplizit: nicht : nicht erkannteerkannte KenntnisseKenntnisse ausaus der Praxis: der Praxis: 

ErfahrungenErfahrungen, , Routinen: Von einzelnen Betreuern erlebt,Routinen: Von einzelnen Betreuern erlebt,
aberaber schwierigschwierig anderen anderen zuzu erklerkläären. ren. 

•• ExpliziteExplizite, , oftoft externe externe KenntnisseKenntnisse: : FaktenFakten, , 
ZusammenhZusammenhäängenge vonvon GedankengGedankengäängenngen, , TheorienTheorien, , 
Modellen Modellen 

•• Verbindung von expliziten und impliziten KenntnissenVerbindung von expliziten und impliziten Kenntnissen
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Methoden Methoden umum ErgebnisseErgebnisse zuzu messenmessen
((KlientKlient-- undund BegleiterniveauBegleiterniveau))

•• Messen der Art, Messen der Art, HHääufigkeitufigkeit undund IntensitIntensitäätt des des ProblemverhaltensProblemverhaltens
•• SpannungsaufbauschemaSpannungsaufbauschema’’ss ausarbeitenausarbeiten mitmit BerichterstellungssystemBerichterstellungssystem
•• Fortgang Fortgang undund PerspektivePerspektive mit Zielmit Ziel-- undund BewertungsbBewertungsböögengen
•• PersPersöönlichenliche GesprGespräächeche undund InterviewsInterviews
•• VergleichVergleich ErgebnisseErgebnisse der der diagnostischendiagnostischen UntersuchungenUntersuchungen ausaus den den 

verschiedenenverschiedenen PhasenPhasen
•• VideoanalyseVideoanalyse und Videotraining,und Videotraining, umum das das impliziteimplizite explizitexplizit zuzu machenmachen
•• ProzessProzess aufauf Video / DVD Video / DVD festhaltenfesthalten
•• AufAuf Video Video dokumentieren,dokumentieren, was wichtig was wichtig ist in derist in der BegleitungBegleitung vomvom

KlientenKlienten

SchSchöönene ErgebnisseErgebnisse undund ErfahrungenErfahrungen

KlientenKlienten die:die:

•• SichSich llöösensen ausaus einemeinem deprimiertendeprimierten undund isoliertenisolierten DaseinDasein
•• SichSich sichersicher abhabhäängigngig ffüühlenhlen
•• Viel Viel wenigerweniger oderoder nicht nicht mehrmehr abhabhäängigngig sein sein vonvon MittelnMitteln

und Massnahmen (z.B Fixierung)und Massnahmen (z.B Fixierung)
•• Wieder Wieder zuzu HauseHause wohnenwohnen
•• (wieder) (wieder) teilhabenteilhaben anan einemeinem sozialensozialen UmfeldUmfeld
•• (wieder) (wieder) anan sinnvollesinnvolle TagesstrukturTagesstruktur teilnehmenteilnehmen
•• (wieder) (wieder) besserbesser kommunizierenkommunizieren kköönnennnen
•• EigenesEigenes sozialessoziales Netzwerk Netzwerk geschaffengeschaffen undund eineeine

VertrauenspersonVertrauensperson habenhaben
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AberAber auchauch wenigerweniger schschöönene DingeDinge……

KlientenKlienten diedie

•• SichSich ersterst llöösensen, , aberaber sichsich danndann doch wieder doch wieder verstrickenverstricken
imim ProzessProzess mitmit ElternEltern undund BegleiternBegleitern

•• SpielballSpielball werden werden vonvon BeziehungsproblemenBeziehungsproblemen
•• OhneOhne AbspracheAbsprache verlegt werdenverlegt werden
•• PlPlöötzlichtzlich sterbensterben
•• SichSich blind blind geschlagengeschlagen habenhaben
•• ZurZurüückfallenckfallen in in schwere Autoaggressionenschwere Autoaggressionen

PersPersöönlichkeitnlichkeit undund VerhaltensstilVerhaltensstil
eineseines CasemanagersCasemanagers
•• ‘‘hands hands onon’’--MentalitMentalitäät t 

((eineeine HaltungHaltung desdes ““JetztJetzt leg mal losleg mal los””))

•• IstIst selbstbewusstselbstbewusst

•• Praktische Praktische EinstellungEinstellung, , istist handlungsorientierthandlungsorientiert

•• OffeneOffene, , VertrauenVertrauen erweckendeerweckende PersonPerson

•• LernbereitLernbereit, , stehtsteht neuenneuen IdeenIdeen aufgeschlossenaufgeschlossen
gegengegenüüberber
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KompetenzenKompetenzen eineseines
casemanagerscasemanagers (1)(1)
EinEin guterguter Casemanager:Casemanager:

•• hat inhaltliche Fachkenntnisse hat inhaltliche Fachkenntnisse üüber die Betreuung der ber die Betreuung der 
Zielgruppe / Kenntnisse Zielgruppe / Kenntnisse üüber und Erfahrung mit der ber und Erfahrung mit der 
inhaltlichen Thematik.inhaltlichen Thematik.

•• verfverfüügt gt üüber Erfahrung mit der Betreuung und der ber Erfahrung mit der Betreuung und der 
Dienstleistung an der Zielgruppe / er weiDienstleistung an der Zielgruppe / er weißß, was es , was es 
bedeutet, bedeutet, „„in der Gruppein der Gruppe““ zu arbeiten.zu arbeiten.

•• vermittelt das Gefvermittelt das Gefüühl, mitten im Geschehen zu stehen hl, mitten im Geschehen zu stehen 
((„„oneone of of thethe guysguys““), bleibt jedoch am Rande (wird nicht ), bleibt jedoch am Rande (wird nicht 
zum Teil des Systems).zum Teil des Systems).

KompetenzenKompetenzen eines eines 
CasemanagersCasemanagers (2)(2)
•• verfverfüügt gt üüber gute analytische Fber gute analytische Fäähigkeiten, ist higkeiten, ist 

zugleich feinfzugleich feinfüühlig und hat ein gutes Gesphlig und hat ein gutes Gespüür fr füür r 
die Organisation.die Organisation.

•• kann die Richtung angeben und einhalten (er kann die Richtung angeben und einhalten (er 
lläässt sich nicht von den Tagesereignissen sst sich nicht von den Tagesereignissen 
mitreimitreißßen).en).

•• hat kommunikative Fhat kommunikative Fäähigkeiten.higkeiten.
•• verfverfüügt gt üüber didaktische Fertigkeiten.ber didaktische Fertigkeiten.
•• ist flexibel (sowohl in seinem Ansatz und den ist flexibel (sowohl in seinem Ansatz und den 

Methoden als auch hinsichtlich der Zeit).Methoden als auch hinsichtlich der Zeit).
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AuswahlkriterienAuswahlkriterien CasemanagerCasemanager
•• inhaltliches Wissen / Wissen und Erfahrung mit inhaltliches Wissen / Wissen und Erfahrung mit 

der inhaltlichen Problematik (z.B. Autismus oder der inhaltlichen Problematik (z.B. Autismus oder 
Taubblindheit);Taubblindheit);

•• das voraussichtliche Zusammenspiel zwischen das voraussichtliche Zusammenspiel zwischen 
dem dem CasemanagerCasemanager und der wichtigsten und der wichtigsten 
Kontaktperson in der Einrichtung (meist der Kontaktperson in der Einrichtung (meist der 
Betreuungskoordinator oder der persBetreuungskoordinator oder der persöönliche nliche 
Betreuer);Betreuer);

•• PersPersöönlichkeit und Verhaltensweisen;nlichkeit und Verhaltensweisen;
•• Erfahrung;Erfahrung;
•• Vorliebe fVorliebe füürr MethodeMethode

Seminar CasemanagementSeminar Casemanagement

•• PraktischePraktische AspektenAspekten vomvom
CasemanagementCasemanagement

•• VerVeräänderungsprozessennderungsprozessen
•• MethodenMethoden
•• DenkweisenDenkweisen
•• EntschlEntschlüüsselnsseln vomvom

ProblematikProblematik
•• NehmeNehme kontaktkontakt auf auf mitmit

Louise MegensLouise Megens


